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Sohlu .

Graf Lefare Mattei ,
der Entdecker der Elertro - Yomüopathir .

Sein Seben und Wirken .

Nach authentiſchen Quellen erzählet .

N [ a Weldy ein Shidfal , weld cine Fülle geſtalten
9 99 ðer , lebendiger Kraft , welhe Summe ftill auf

opfernden Strebens , wie bewegten Mampfes liegt in dieſem

Namen !

In ſeinem Lebensgange tritt uns ſo recht die Größe
der VBorſehung entgegen , die auf geheimen Pfaden und

nach wunderbaren Geſetzen die Geſchicke der Sterblichen
leitet und ſie durch die verſchlungenen Labyrinthe des Lebens

mit ſicherer Hand ihrem Siele , ihrer Beſtimmung und

Miſſion im Ureiſe der Menſchheit entgegenführt .

In dem Palaſte eines der älteſten , angeſehenſten und

reichſten Patriziergeſchlechter der altehrwürdigen Stadt

Bologna ſtand dic Wiege unſeres Grafen Ceſare Matiei .

Hier erblickte er am U. Januar 1809 das Licht der

Welt , als Sohn des Luigi Mattei und der Thereſe , geb .

Montignani .

Gemeinſam mit ſeinem jüngeren Bruder Giuſeppe ver —

brachte er ſeine erſten Jugendjahre im Vaterhauſe und

empfing hier , ſpäter an einem Seminar zu Bologna den

ſorgfältigſten Unterricht .

Mit beſonderer Vorliebe pflegte er damals das Studium

der Sprachen , worunter namentlich der lateiniſchen .
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Leider wurde Mattei frühe elternlos . Nach dem Tobe

ſeines Vaters verließ der damals J10jährige Jüngling Ceſare
das Haus ſeiner Heimath um nach dem Beiſpiele anderer

vermögender Patrizierſöhne die Welt kennen zu lernen .

Das waren ſchöne Seiten für die Sachwalter des jungen
Mattei , die es ſich bei ſeinen Schätzen wohl ſein ließen und
damit ungeſtört ſchalten und walten konnten .

Da geſchah es bei einer vorübergehenden Anweſenheit
Matteis in Bologna während der Karnevalszeit , wo ſich
die elegante Welt mit Maskenzügen , Bällen und anderem

Kurzweil vergnügte , daß Mattei mit einem jungen Manne ,
welcher in der ganzen Stadt als eine lächerliche Figur bekannt

war , in Streit kam , welchem er am nächſten Tage cine ſo
beißende Satyre folgen ließ , daß dieſelbe Auffehen und

Heiterkeit in allen vornehmen Ureiſen Bolognas erregte .

Die Vorſehung wollte es , daß dieſes Spottgedicht zuletzt
in die hände , des damals als Lehrer unter der Bologneſer
Jugend in hohem Anſehen ſtehenden Philoſophen Paolo
Coſta fiel . Diefer Gelehrte , welcher einen Ureis wißbegieriger
Jünglinge um fih verfammelt hatte , denen das auf den

Hochſchulen jener Tage gebotene Wiſſensmaß zu gering
erſchien , erkannte daraus die Befähigung des jungen Mannes
und beſchloß denſelben für ein erſteres Streben heranzuziehen .

Coſtas Vorſtellungen mußten einen lebhaften Wiederhall
in der Bruſt Ceſares geweckt haben , denn er ſelbſt bezeichnet
die Frucht ſeines Huſammentreffens mit dem Philoſophen
als „ ſeine Bekehrung . “

Mattei , der damals in ſeinem 30 . Lebensjahre ſtand ,
wurde in aller Form ein Schüler Coſta ' s der ihn täglich
beſuchte . Hugleich aber wurde fein Haus der Mittelpunkt
der berühmteſten Gelehrten und überhaupt aller Geiftes -
größen , welche Bologna dazumal in feinen Mauern

beherbergte .
Neben dem Studium der Philoſophie und Litteratur

waren es namentlich die Naturwiſſenſchaften , welche hier
Sepflegt wurden , und ſo kann man dreiſt behaupten , daf
Daolo Coſta die erſte Veranlaſſung zu den ſpäteren medi —

ciniſchen Entdeckungen Matteis gab , indem er den Forſcher⸗
geiſt desſelben weckte .
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Mattei wurde auch Coſtas liebſter Schüler , der ihn

faſt wie einen Sohn liebte , und erſterer hinwiederum hing
an ſeinem Lehrer mit einer nahezu ſchwärmeriſchen Ver —

ehrung und Dankbarkeit .

Längſt iſt Cofta zu feinen Vätern verſammelt ; Mattei
s æ Ene — ' 9

felbft ein Greis und doh fann er auh heute noch nicht
ohne Rührung ſeines Lehrers gedenken , welchem er im

Vereine mit anderen danfbaren Verehrern desſelben zu

Bologna ein würdiges Denkmal ſetzen ließ .

Dem wiſſensdurſtigen Mattei wurde indeſſen der a
enthalt in Bologna f bald zu unruhig und er zog ſich deshalb

auf eine , in idylliſcher Einſamkeit liegende Villa Vigorso
oder „Löwenvilla “ genannt in der Nähe Bolognas zurück
um hier ſeinen Studien ungeſtört obliegen zu können .

Hier va
ihn Coſta noch öfter und außerdem wurde

ein äußerſt lebhafter Briefwechſel zwiſchen ihnen unterhalten ,

welcher von dem Adoptivſohne unſeres Grafen vor Kurzem
der Oe effentlichkeit übergeben wurde und ein helles Licht
auf die herzlichen Beziehungen wirft , die zwiſchen ihnen

beſtanden . Vergl . Paolo Costa : Lettere al Conte Cesare

Mattei . Pubblicati da Mario Venturole Mattei . Bologna 1890 . )

Die nun folgenden Sturm - und Drangjahre 1846 —1849

ſtürzten Mattei in den Strudel des öffentlichen Lebens .

Sben befand er ſich zu Rom bei ſeinem Freunde dem

Schatzmeiſter Ruſcondi , als die Nachricht von dem Por -

dringen der Heſterreicher über die Po - Linie und der Ein —

nahme von Magnavacca und Comacchio eintraf , welche im

Volke , wie im Batikan die größte Beſtürzung hervorrief .

In dieſem kritiſchen Momente gab Mattei ein leuch —
tendes Beiſpiel patriotiſcher hingebung und Treue , indem

er die ihm gehörigen Plätze Magnavacca und Comacchio

welche an der Mündung des Po gelegen , gleichſam eine

Pforte in das Innere Italiens bewachten , dem Pabſte

Pius IX . zum Geſchenke machte , um ihn in den Beſitz dieſer

ſtrategiſch ſo wichtigen Punkte zu ſetzen .

In Rom wie in Bologna a dieſe vaterländiſche
That Matteis in allen Kreiſen der die größte
R und allenthalben wurde Mattei mit den auf

richtigſten Ovationen empfangen , a auch Papſt Pius IX .
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verſtand die That Matteis zu würdigen indem er demſelben
bei ſeiner Rückkehr nach Bologna den Grafentitel und die

Würde eines Schatzmeiſters von Bologna verlieh .

Mattei wurde nun von ſeiner Vaterſtadt mit der

Organiſation der Nationalgarde betraut in welcher er bis

zum Range a Ol berſten emporſtieg und ſich ebenſowohl

durch ſeinen Eifer und ſeine Umſicht wie auch durch ſeine
weiſe Mäßigung auszeichnete . Daneben wurde er in ' s

römiſche Parlament als Deputirter gewählt , als Pabſt Pius
ſeinem Staate die Conſtitution gegeben hatte.

Allein die politiſchen Verhältniſſe waren fo verworren ,
die Gruppirung der Parteien in dem neuen Parlamente
eine fo ungeklärte , daß von einer erſprießlichen Thätigkeit
feine Rede fein fonnte . Allenthalben machten ſich die An

zeichen einer Revolution bemerkbar , und ſo zog es dem

Mattei vor , dem Ponthen Leben zu entſagen, ſeine Aemter

niederzulegen und fich in die Einſamkeit des Vigorſo zurück
zuziehen um neuerlich ſeine Studien aufzunel men .

So wurde ihm wenigſtens der Schmerz erfpart , FHeuge
es grauenvollen Endes ſeines Freundes , des Miniſters
toffi werden zu müffen , der am 15. November 1848 von

Nörderhand getroffen an den Stufen des Parlamentes hinſank .—

＋

Später genügte ihm indeſſen auch die Ruhe diefes Ortes

nicht mehr . Es ſcheint , daß die Erinnerung an ſeinen

theueren Lehrer Cofta , mit dem er in dieſen Räumen unver

geßliche Stunden verbracht hatte , ihn hier nicht zu Ruhe
kommen ließen , wo ihn jeder Gegenſtand an den Berblichenen

ſchmerzlich erinnerte .

Graf Mattei kaufte darum halbwegs zwiſchen Bologna
und Florenz , in der Nähe des kleinen Städtchens Riola
einen maleriſchen Felſen , welcher in der Geſchichte unter
dem Namen der Rocca (Felſen ) von Savignano bekannt iſt
und die Reſte eines aus dem 11 . —12 . Jahrhundert ſtammenden
Caſtells trug .

Auf dieſer Stelle begann alsbald der Graf den Bau
einer Burg , ähnlich der berühmten Alhambra bei Granada
ein wahres Wunderwerk mauriſchen Stiles , herrlich anzu
ſehen mit ihren Thürmen und Sinnen und ausgeſtattet mit
aller Farbenpracht orientaliſcher Fantaſie .
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Botaniſche und chemiſche Studien waren es vor Wem
die den Grafen in ſeiner Einſamkeit im Vigorſo und ſpäter
auf ſeiner neuerbauten Burg Rocchetta beſchäftigten und
die für ſeine ſpäteren mediciniſchen Entdeckungen sleichſam
die Vorläufer wurden .

Mit Vorliebe und Aufmerkſamkeit hatte aber unfer
Graf auch ſtets die Fortſchritte wenn man die Syſtemes

änderungen der ſogenannten phyſiologiſchen Medicin ſo
nennen kann der Arzneiwiſſenſchaft verfolgt und dabei
die Wahrnehmung gemacht , daß die Fahl der als unheilbar

geltenden Leiden doh ganz erſchreckend groß ſei , ja daß cs

or wirkliche Heilung eigentlich gar nicht gäbe , ða mau
ſich beſchränkte nur Symptome zu entfernen , ohne der Wurzel
des i bels , die doch immer wieder neue Sprößlinge trieb
nahe kommen zu können .

Einen weſentlichen Fortſchritt bedeutete ja die von
Hahnemann entòedte Homöopathie wobl , da fic für die

Anwendung der Heilmittel gegenüber der principienloſen
Allopathie ein unverrückbares und naturwiſſenſchaftlich be

gründetes Geſetz aufſtellte
Von dem Vorwurfe des ſymptomatiſchen und dem Mangel

des cauſalen ( urſächlichen ) Verfahrens konnte indeſſen Mattei

auch dieſe Heilmethode nicht freiſprechen .
Da wollte es das „Schickſal “ , wie man ſo zu ſagen

pflegt , ða der Graf auf einem ſeiner Streifzüge in die

Umgebung der Rocchetta den Bund eines Gutsnachbars

dabei antraf , wie er gewiſſe Kräuter ſuchte und besierig
fraß . Das Inſtinct liep den Hund jene Kräuter wählen ,

welche geeignet waren ihn von einer läſtigen Räudekrankheit

zu heilen .

Als Mattei dies wahrgenommen hatte , ſammelte er

jene Uräuter und nach mannigfachen Studien und Verſuchen

gelang es ihm den wirkſamen Stoff derſelben in denkbarſter
Reinheit auf einem , dem Verfahren der alten Jatrochemiker
analogen Wege darzuſtellen .

Uls Datron einer zahlreichen Candbevölferung fam

Mattei oft in die Lage ſeinen Unterthanen in leiblichen
Nöthen beizuſtehen und da erwies es ſich denn , daß das

von ihm hergeſtellte Mittel in allen möglichen Urankheiten

ſkrophulöſen Urſprungs , in welchen er es zunächſt verſuchte ,
eine ganz außerordentlich heilkräftige Wirkung entfaltete
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Dieſe Wirkung erſtreckte ſich allerdings nicht auf alle

möglichen Urankheiten und das Mittel war alſo keine

Univerſalmedizin , aber indem der Graf auf dem einge

ſchlagenen Wege fortfuhr , gelang es ihm , Subſtan n ju

entdecken , welche die Wirkung ſeines erſten Mittels , das er

in der Folge Antiscrofoloso nannte , 3u ergänzen geeignet

waren und die derſelbe allgemach zu einer ganzen Materia

medica zu erweitern verſtand .
Die Gleichmäßigkeit dieſer Dinani tzten den Grafen

in die Lage ſpäter feine Theorieen über den Urſprung der

Urankheiten in den Säften und die Lehre von den Conſtitu

tionen aufzuſtellen welche zur wiſſenſchaftl lichen Grundlage

des neuen Heilſyſtemes wurden , das er wegen der Raſchheit
der Wirkung , gewiſſen Erſcheinungen die an den phyſiolo
giſchen T der Electricität gemahnen und der verwand⸗
ſchaftlichen Beziehungen zwiſc chen der Wirkung des Mittels

und der Mrankheit als Electro - Homöopathie bezeichnete .

Ihre Wirkung iſt keine ſymp tomatiſche ſondern durchaus auf

theils conſtitutionellem theils organiſchem Stoffwechſel

begründet . Deshalb kann auch ein und dasſelbe Mittel bei

gan entgegengeſetzten Symptomen angewendet werden , ſofern

ſie nur in den Bereich ſeiner ſpecifiſch eon T oder

ze
das

organiſchen Sphäre fallen . Es kann z. B. dasſelbe Mittel

Diarrhöe und auch Verſtopfung , Hyperämie oder Anämie

beſeitigen .
In ſeiner gegenwärtigen Entwicklung gebietet dieſes

Heilſyſtem über 58 verſchiedene Heilmittel von denen 52 in

der Art homöopatiſcher Hochpotenzen in Hörnerform verab —

reicht werden und 6 in der P n wäſſeriger suffis
keiten von ſchwachem , ſpecifiſchem Geruche dargeſtellt ſind .

( Electricitäten . )

Shemals wurden auch die innerlichen Urzneien in

Cincturenform verwendet, bis die Uörnerform ſie als bequemer

und haltbarer für den Verſandt verdrängte .
Das erſte , wichtigſte und unfraglich wirkſamſte Mitte

der Electro Homöopathie iſt das Antiscrofoloso . Nr . J.

Seine Wirkung iſt conſtitutionell - univerſell . Sie beherrſcht
den geſammten Stoffwechſel und Inſonderheit neben dem

Verdauungsductus noch die lymphatiſchen Organe , das

ſenſitive und motoriſche Nervenſyſtem , die Sehnen , Muskel

und die Haut ſowie die Schleimhäute .



In Folge dieſer ausgedehnten Machtſphäre iſt es im

Stande 9/10 aller Kranfheiten zu heilen , ja in gol ge feiner

univerſellen Wirkung auf den Sto offwechſel m fe

ift es zugleich auch präferativ , indem es die

aller imponderablen äußeren Schädlichkeiten, der Miasmen
bewirkt .und Contagien unverweilt

Regelmäßig gebraucht
dauernd , ſtärkt den Schlaf,
fann auf dieſe Weiſe faſt dem „Lebenselixir “ der Ad epten

Seichen iſt S .verglichen werden . Sein

Scrofoloso nuovo ( N2 )

unð fann daher an Stelle des S ! gefebt werden , fofern

deſſen Wirkung verſagte oder eine beſondere Veranlagung
oder ſpezielle phyſiologiſche
Einwirfung verlangen . S

ſich in Kürze nachſtehend
Scrofoloso N3 ( S8?) Rückgrat und Haut .
Scrofoloso N5 ( 85 ) Haut , Muskeln und Rückenmark . Seiner

peripheriſchen Wirkung halber wird es beſonders

äußerlich angewendet .
Scrofoloso N 6 ( 86) Nieren ,

Scrofoloso Giappone ( S . gp. ) wirkt umfänglich wie 8 , hat
aber ausgeſprochene Wirbuns auf Leber ,

Men; Galle

und das vaſomotoriſc
auch Seeme Vegetatives Nervenſyſtem , Darm

kanal und Magen .
Scrofoloso Lassativo . ( . L.
Canceroso Nr . 1 ( C1 )

bei allen ſchweren
Neubildungen , organiſcher Zerfall , Brand , Vereiterung ,
Verſchwärung , Verhärtung aller Organe . Es tritt

in Wirkſamkeit , wo die Scrololosi nicht mehr genügen .

Für Gebärmutter und Scheide typiſch .

Canceroso Nr . 2 ( ? ) Haut , Unterhautzellgewebe und ſeröſe

Häute .
Canceroso Nr . 3 ( C3) t

Canceroso Nr . 4 ( C4) ł

der männlichen und

eine Specialwirkung erſtreckt ſich
beſonders noch auf die Nerven , die Galle und Harnblaſe .

Die phyſiologiſche Wirkung der übrigen Mittel läßt

characteriſiren :

Conſtitutionell -univerſelles Mittel

nochen ; weibliche Brüſte , Lederhaut .

und Unorpel ; Schleimhäute
10
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eine Organe
Ausſtoßung

erhöht es die Mörperkräfte
Appetit und Verdauung und

( ? ) wirft analog conftitutionell

Gründe eine Modification der

Sern

Harnleiter , Sehnen .

he Nervenſyſtem . Es iſt daher

) Darmſchleimhäute .

und hochgradigen Störungen

weiblichen Genitalien .
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Canceroso Nr . 5 ( %) Univerſell wie Nr . J. Es wirkt ſtark

peripheriſch und wird daher gern äußerlich Zebraucht .
Lungenhöhlen .

Canceroso Nr . 6 ( C6 ) Harnleiter , Blaſe .

Canceroso Nr . 10 ( C10 ) Leber , Milz , Darmſpſtem .
T Canceroso B ( TCB ) , a und Harnröhre , Blaſenſchließ

muskeln .

Angioitico Nr . 1 ( &! ) Conſtitutionell univerſelles Mittel ähn

lich wie Scrofoloso Nr . 1. Seine Charakterwirkung
erſtreckt ſich jedoch , wie jene ðes S! auf das lym
phatiſche Syſtem — auf Herz und Blutgefäße , ſpeciell
die Arterien und den geſammten arteriellen Stoffwechſel ,

Angioitico Nr . 2 ( ? ) Venenſyſtem . Wegen ſeiner peri
pheriſchen Wirkung wird es vornehmlich äußerlich
angewendet .

Angioitico Nr . 3 ( A5) wirft ähnlih wie A! auf das arte :
vielle Syftem , wendet fich jedoch; während A! mehr
auf die Gefäße wirkt , ſeinerſeits vorwiegend den Blut

körperchen felbft 3u. Von den drei Angioiticos ift es
das mildeſte .

Pettorale Nr . 1 ( . ) Reſpirationsorgane im Allgemeinen : LLunge ,
Luftröhren , Bronchien .

Pettorale Nr . 2 ( ? ) Lungengewebe ( Cavernen ) .

Pettorale Nr . 3 ( P5 ) Bronchien , Luftröhren . Es iſt beſon
ders als Hindermittel eſchätzt .

Pettorale Nr . 4 ( $ ) ebenſo . Nerven der Athmungsorgane
( bet Krampfhuſten ) .

Febbrifugo Nr . 1 ( F1) bem Angioitico verwandt . Seber , Üh ,
Galle , vaſomotoriſche und vegetative Nerven , Ganglien .

Febbrifugo Nr . 2 (FE?) ebenſo . Es wird vornehmlich äußer —
lich oromot

A

Vermifugo Nr. 1 ( Ver Schleimhäute und Werven des Darma an der Verdauungsorgane . Wurmmittel .

Vermifugo Nr . 2 ( Ver ? ) ebenfo . Es wirkt ſehr eingehend
und bekämpft die Hrenſſche ' Neigung zu Würmern
meiſt beſſer als Ver !

Linfatico . ( Lf ) Steht zwifhen S und C. Werven umd Haut .
Venereo . ( Ven . ) Univerſell , conſtitutionelles Mittel nach

Art des Cancerosi . Seiner Specialwirkung unterliegen



51

alle hereditären ( vererbten ) Krankheiten und vene

riſchen Urankheiten aller Formen und Grade . Urogeni —

talſyſtem .

Lord . Ld . ) Verwandt mit den Cancerosi . Neubildungen

im Magen , Hernien , Wundentzündungen —

Dom —fin . (Df) Verwandt mit den Cancerosi . Rahen

wnd Shlund - Organe .
Marina . ( M) Verwandt mit den Scrofolosi . Augen , ins

beſondere Hornhaut .

Anti mal di mare M . dism : Verwandt mit den Scrofolosi .

Magen und Magennerven .

Die fünf electriſchen Flüſſigkeiten haben ihre Namen

daher , daß ſie ehemals zur Unterſcheidung ſchwach gefärbt

abgegeben wurden . Gegenwärtig findet eine Färbung der —

ſelben nicht mehr ſtatt , weil dieſe erfahrungsmäßig die

Fälſchung erleichterte .
Es wirkt die

Rothe Electricität ( Elettricità rossa ) (E. . ) pofitiv .

Gelbe s ( 3 gjalla ) ( E. gb. ) nnegativ auf oic

entgegengeſetzt polariſirten Nervenſtränge und Körper -

theile .
Blaue Electricität ( Elettr . azurra ) ( E. bl . ) pofitiv .

Grüne i ( P verde ) ( E. ør . ) negativ .

Wie die rothe und gelbe den Scrofolosi entfpricht , fo

die grüne unð blaue den Angioiticis ; die grüne auch den

Cancerosis .

Es wirkt E . blau auf die Innervation des arteriellen

Syſtems , E . grün auf das venöſe .

€ . weiss ( Elettr , bianca ) . E . weiß wird als neutral

Paret weil fie ohne Unterſchied der Conftitution an -

wendbar iſt .
Der Sweck und die Wirkung der Electricitäten iſt der

Ausgleich der polaren Spannungsdifferenzen im Vervenſyſtem ,

Sleich viel ob ſelbe local oder univerſell ſeien .

Dieſe Flüſſigkeiten können mit gleich gutem Erfolge

äußerlich wie innerlich angewendet werden und ſind als

jederzeit unſchädliche ſchmerzſtillende Kräfte von unerſetzlichem

Werth
Aqua per la pelle ( A. p. l. - ) wirft auf die Epidermis

anregend .
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Mit Ausnahme dieſes letzteren Mittels und der Lassativo ,

hinſichtlich deſſen wenigſtens noch keine bezügl . Erfahrungen
vorliegen , können alle dieſe Mittel ſowohl innerlich in ver —

ſchieden abgeſtuften Doſen trocken oder in Waſſerlöſungen
als auch äußerlich je nach dem Bedürfniß des Falles in

Herm von Salben ( Einreibungen ) , Umſchlägen , Ganz⸗ und

Theilbädern , Gurgelungen , Inhalationen und Ulyſtiren oder

ſubculanen Injectionen angewendet werden , auf deren

Specialiſirung wir an dieſer Stelle allerdings nicht eingehen
können ' ) und diesbez . auf die ſpeciellen Lehrbücher ver

weiſen müſſen .

Der Ruhm ſeiner Kuren , die zuweilen wirklich ans
Wunderbare ftreiften , verbreiteten ſich raſch , und das be —

Seiſterte Volk begann , zum Verdruſſe der Aerzte und Pro —
feſſoren — den Einſiedler der Rocchetta in Liedern und

Gedichten zu verherrlichen , wogegen es anderſeits auch nicht
verfehlte , die Thüren der mediciniſchen Capazitäten und
Profeſſoren mit Spottverſen zu ſchmücken .

Bereits 1869 ſehen wir Mattei in Rom thätig , wo
ihm Papſt Pius IX . einen Theil des Hofpitals St . Tereza
eingeräumt hatte . Hier vollzog Nlattei folhe Kuren , daf
der Undrang des Volkes durch militäriſche Schildwachen
zurückgewieſen werden mußte .

Pius IX . brachte überhaupt der Entdeckung Matteis
das höchſte Intereſſe entghegen und ging mit dem Gedanken
um , eigens ein Hoſpital in Rom zu errichten , wo die
el⸗hom . Heilmethode zur Anwendung kommen ſollte . Des
gleichen legte er ihre Verbreitung den Miſſionären an ' s
Herz, wohl erkennend , wie viel menſchliches Elend mit
dieſen Mitteln gelindert werden könne , durch welche die
Verkünder chriſtlicher Geſittung in gan ; hervorragender
Weiſe den Pflichten der leiblichen Barmherzigkeit gerecht
werden konnten .

Uber das Fahr 1870 zerftörte die Pläne Pius IX . und
die Hoffnungen Matteis und Kampf , ein Kampf bis auf ' s
Meſſer mit dem Sunftglauben der alten Schule und ihren
Privilegien war von nun an das Loos der Electro - Homöopathie .

) Vergleiche die am Schluße angezeigten Lehrbücher,



In die Seit um 1860 fallen auch die erſten l literariſchen
Erſcheinungen , welche die Electro —Homöopathie ſelbſtſtändig

behandelten . Es waren dies : Dr . Coli ' s SEa notizie sull ’

omeopatia “ ꝛc. Bologna und Dr . Ch . f . impels : „ Vegeta
biliſche Elektricität zu peim? denn Sepsi , welchen ſiün

in kurzen Intervallen bald weitere , in franzöſiſcher und ita⸗

lieniſcher Sprache folgten , wodurch die neue Wiſſenſchaft
eime immer größere Ausbreitung , auch außerhalb Italiens

gewann .
Bis zum Ende der fehziger Jahre gab Graf Mattei

feine Heilmittel an Jedermann , der damit Paa machen

wollte , völlig unentgeltlich . Erft als er ſah , daß Sewiſſen —

loſe Spekulanten mit ſeinen Mitteln auf eigene Fauſt ein

empörendes Wuchergeſchäft trieben , entſchloß er ſich , die

Verbreitung feiner Heilmittel in einer geſchäftlichen Weiſe

zu regeln , und dem Publikum dieſelben zu einem möglichſt

geringen Preiſe zugänglich zu machen , zu welchem Swecke

er zu Bologna in ſeinem Palaſte eine Verſandtniederlage
errichtete , welcher die commerzielle F zufiel , und

pr
wo aus auch die ferneren publi iciſtiſcher Enuntiationen

esſelben ihren Ausgangspunkt nahmen .
So umfangreich indeſſen Matteis Thätigkeit auch war ,

ſo wußte ſein elaſtiſcher Geiſt ſich doch auch auf anderen

Gebieten in der nutzbringendſten Weiſe zu bethätigen .

Seiner beſondenen Fürſorge erfreuten ſich jedderzeit ſeine

Lehensleute , denen er ja ſtets ein wahrhaft väterlicher Freund
und Helfer war . Er Tibe ſſerte die Wege und Straßen ,
baute Brücken und trachtete auf alle erddenkl iche Weiſe die

materiellen wie auch die Seiſtigen Intereſſen ſeiner Lehens
leute zu foͤrdern . Es war dies für ihn eime um fo ſchwierigere ,
aber auch deſto ehrenvollere Aufgabe , als er dieſelben in

einem wahrl jaft troftlofen Suftande übernommen hatte .
So șeigt heute die Umgebung der Rocchetta allenthalben

die Spuren feiner KAdis, und Güte wie nicht minder

ſeines Schönheitsſinnes und oft Fantaſie, welche

ſich auch in der Bauweife der Burg felbft deutlich aus -

ſpricht , welche neben ſeinem Eae auch feine Gruft

ſchon enthält .

w iſt ſeit einer geraumen Reihe von Jahren Matteis

Welt , der eN ab jeneg geſammten Studien , Seuge

ſeiner Triumphe wie ſeiner Hämpfe , die er um feiner Ent -
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deckung willen beſtehen mapie
und noch immer beſtehen

muß . Dies iit aber auch der Wallfahrtsort a Unzahl
von Leidenden aller Art von allen Enden der Welt gewor
den , welche hier Beilung ihrer Gebrechen ſuchten a foweit

menſchliche Macht reie
Rt, auce H} wirklich fanden .

Matteis Palaſt in Bologna dient heutzutage größten
theils den a hier lagern in endloſen

Reihen Kiften und Kifthen in allen Größen , bereit nach

allen Enden der Welt verſandt zu werden und hier laufen
die Fäden einer über all le Welttheile verzweigten Correſpon
denz zuſammen . Seit Sn Jahre 1879 wirð hier auh das

officielle Organ des Grafen der „ Moniteur “ ausgegeben ,

welcher ein getreues Spiegelbilð der ganzen Bewegung
bildet . Ihm folgten bald weitere Seitſchriften in franzöſiſcher
ſowohl als auch deutſcher , ſpaniſcher , engliſcher und portu

Sieſiſcher Sprache und die Werk - Literatur der neuen Heil
methode entwickelte ſich ſo ſchnell , daß ſeit dem Jahre 1869 ,
d. i. ſeit dem Erſcheinen der erſten Brochüre , weſt mehr als
hundert verſchiedene Schriften , theilweiſe im wiederholten

Neuauflagen die Preſſe verlaſſen haben , unter welchen alle

Hauptkulturſprachen , das arabiſche und mehrere indiſche
Idiome nicht ausgeſchloſſen vertreten ſind .

Trotz ſeines Reichtl ums , trog feiner Erfolge und feites
Weltruhmes iſt Matteis Pop neii von wahrhaft philo
ſophiſcher Einfachheit geblieben und raftlofe Thättigkeit ihm
zur zweiten Natur dabei hat er trotz unzähligen
Undanks den er geerntet nie aufgehört ein Philanthrop im

beſten Sinne des Wortes zu bleiben , der nur das einzige
Beſtreben kennt menſchliches Elend zu lindern .

Schmerzliche Erfahrungen in der eigenen Familie
blieben auch ihm nicht erſpart , obwohl er ſelbſt ſtets un

verehelicht geblieben war .

Möge er glücklich und ſegensvoll das Werk fortführen ,
das er erleuchteten Geiſtes gegründet , und ihm , dem rüſtigen
Greis und Stifter dieſer ſegensreichen Heilmethode , es ver
gönnt ſein auch den endlichen Sieg und Triumph dieſes
ſeines Geiſteskindes zu ſchauen , dem er ſeit einem halben
Menſchenalter all ' ſein Sinnen und Trachten , feme ganze
Siebe und Sorgfalt gewidmet , für das er mit aller feiner
Uraft geſtrebt , geſtritten und gelitten hat .
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